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BERUFEN, DAS REICH GOTTES SICHTBAR ZU MACHEN
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ERNEUERTES 
ARBEITSLEBEN
TRANSFORMED WORKING LIFE



Als Christen sind wir dazu berufen, für das Reich Gottes in unserem beruflichen Umfeld  
verantwortlich einzustehen. Somit werden wir zu prophetischen Vorbildern eines  
„erneuerten Arbeitslebens“ .  

Das heisst, Salz und Licht zu sein in einer Zeit, wo sich Unsicherheit und Verwirrung rasant 
ausbreiten. Wir sind gemeinsam gerufen Gottes Lösungen und Antworten angesichts  
gegenwärtiger und zukünftiger Herausforderungen in der Arbeitswelt zu suchen.

INNERER  
WANDEL DES  

GLAUBENS 

S ICHTBARER 
AUSDRUCK DES 

REICHES GOTTES 

Die Vision: …
…eine Gemeinschaft von Menschen, die durch einen 
inneren Lebensstil christlicher Nachfolge, Gottes  
Reich im Berufs- und Geschäftsalltag sichtbar 
macht. Dabei sind Ziele, Strategien und Pläne ein 
sichtbarer Ausdruck eines inneren Wandels.  

Wer ist unser Arbeitgeber? 
In der Bibel heisst es in Matthäus 6,33: „Trachtet zuerst 
nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, 
so wird euch das alles zufallen.“ 

Bei Arbeit im eigentlichen Sinne geht es nicht nur um 
bezahlte Tätigkeiten, obwohl der Arbeiter gemäß der 
Heiligen Schrift seines Lohnes wert ist. Arbeit bedeutet 
mit eigenen Gaben und Fähigkeiten für andere einen 
Mehrwert zu schaffen. 

Gott ist unser Versorger und Arbeitgeber, unabhängig 
davon, woher das Gehalt kommt - egal ob man selbst 

eine Firma leitet, oder ob man Arbeiter, Angestellter 
oder Beamter ist.

Ich – von Gott berufen?
Wir sind überzeugt, dass wir alle dazu berufen sind, Gott 
in unserer täglichen Arbeit “vollzeitlich” zu dienen. 

Gott ruft jeden von uns persönlich, doch letztlich 
wünscht Er sich eine Gemeinschaft von Menschen, die 
sich dadurch auszeichnet, in allen Lebensbereichen in 
den von Ihm vorbereiteten Werken zu wandeln. 

Wir sehen an Noah, Daniel und Debora, wie der Herr 
Menschen in ihrem Berufsfeld eine prophetische Beauf-
tragung gibt. 

Als Jesus in Jerusalem einzog, ritt Er auf einem Esel. 
Der Esel symbolisiert unser Arbeitsleben. Wir glauben, 
dass Jesus unser Arbeitsumfeld heute genauso gebrau-
chen will. 

Vieles deutet darauf hin, dass wir vor einer neuen  
„Reformation“ stehen, die getragen wird durch ein 
neues Verständnis von Arbeit und ihrer Bedeutung für 
unser Leben. Deshalb wollen wir „ unsere Berufung 
ergreifen“ und die Schöpfung mit dem Missionsbefehl 
erreichen, durch ein sinnerfülltes und von Freude und 
Freiheit geprägtes Arbeitsleben. 
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Was bedeutet Arbeit? 
Gott war der Erste, der je gearbeitet hat. Er 
erschuf die Erde und die Menschheit, und 
Gott sah, dass Sein Werk gut war. Gott setzte 
dann Adam im Garten Eden mit der Aufgabe 
ein, denselben zu bebauen und zu bewahren. 
Seine Berufung war sozusagen die Verwal-
tung und Weiterentwicklung der Schöpfung. 
Worin besteht Ihr „Garten Eden“? 

Arbeit kann bedeuten, etwas für jemanden zu 
tun, z.B. zu dienen, einen Mehrwert für ande-
re zu schaffen. Arbeit kann man auch „Liebe 
in Aktion“ nennen. 

Durch den Sündenfall wurde Arbeit zur 
Knechtschaft; durch das Erlösungswerk Jesu 
jedoch, welches alle Lebensbereiche um-
fasst, wurde auch ein „erlöstes Arbeitsleben“ 
ermöglicht! (Kol. 1,20) Durch das Erlösungs-
werk Jesu kann also auch unser Arbeitsleben 
wieder zu seiner ursprünglichen Bestimmung 
finden. 

Der Hebräerbrief teilt uns mit, dass es eine 
Ruhe gibt, die dem Volk Gottes vorbehalten 
ist. Es ist Gottes Absicht, dass wir „in dieser 
Ruhe“ arbeiten. Anders ausgedrückt: Anstatt 
dass ich meine Arbeit auf meine Art mache, 
tue ich Seine Arbeit auf Seine Art. Mit dem 
Herrn gibt es eine Ruhe, selbst dann, wenn 
wir hart arbeiten.

Das „Lebenshaus“ auf den Felsen  
gegründet
„Wenn der HERR nicht das Haus baut, so arbeiten um-
sonst, die daran bauen“, heißt es in Psalm 127,1. Jesus 
ermahnt uns, nicht auf Sand, sondern auf den Felsen – 
Christus – zu bauen. Wir müssen ausschachten und den 
Sand abtragen, solange, bis wir auf den Felsen stoßen, 
auf den wir bauen können. Das betrifft alle Lebensbe-
reiche – Bildung, Arbeit und Familie. 

Vom Fundament hängen Größe, Form und Funktion des 
Hauses ab. Gleichermaßen sind unsere Motive ent-
scheidend für die Frucht, die unser Leben hervorbringt. 
Der Herr ist bereit, mit uns zusammen umzubauen, zu 
renovieren oder, falls nötig, sogar neu zu bauen! 

Gott wünscht sich, dass unser „Lebenshaus“ ein sicht-
bares Anschauungsobjekt für das Reich Gottes ist. Er 
möchte, dass unsere Verwalterschaft bleibende Frucht 
hervorbringt, zum Segen vieler.

Leben und Arbeiten – der natürliche  
und der geistliche Weg 
Wir können uns durch eine säkulare bzw. weltliche Sicht 
unseres Daseins bestimmen lassen, wo unser Leben, 
unser Unternehmen, unser Wissen oder unser Lebens-
lauf auf dem Arbeitsmarkt mit anderen konkurriert und 
geprägt ist vom Kampf um Erfolg und Positionen und 
der davon erhofften Freiheit. 

Bei einem geistlichen Verständnis geht es vor allem um 
eine Berufung und einer von Gott gegebenen Vision. 
Unser Glaube und Gehorsam werden dann zu Werkzeu-
gen unserer beruflichen Tätigkeit und ein Ausdruck des 

Reiches Gottes, geprägt von der Frucht des Geistes. 

Erinnern wir uns: Es gibt zwei  
Bäume im Garten Eden!
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In der Welt Im Reich Gottes

Ich glaube was ich sehe Ich glaube um zu sehen

Das Ergebnis ist wichtiger 
als das Motiv

Das Motiv ist wichtiger als 
das Ergebnis

Eigenständig, unabhängig 
und stolz

Auf Andere angewiesen, 
abhängig, demütig

Egozentrisch „Einer trage des Anderen 
Last“

Geben = weniger zu haben Geben = empfangen

Der Größte ist der am 
meisten hat

Der Größte ist der der am 
meisten dient

Vertrauen auf eigene 
Stärke

Vertrauen auf Gott

Ellenbogenmentalität Empfangen und in vorbe-
reiteten Werken wandeln

Ich bin stark Meine Stärke ist in Gott

Äußere Werte sind wichtig Innere Werte sind wichtig

Identität im Tun Identität im Sein

Ich definiere „Realität“ Gott erklärt mir „Realität“

Stress, Entscheidungsdruck Frieden, Alles zu Seiner Zeit
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Das Reich Gottes im Arbeitsleben
Das Reich Gottes ist ein Wirkungsbereich Gottes, den wir 
als Christen in uns tragen dürfen, wenn wir es zulas-
sen. Es ist ein Werk Gottes. Wenn die Werte des Reich 
Gottes unser Handeln leiten, wird die Frucht des Geistes 
sichtbar.

Das Reich Gottes kommt gemäß der Bibel nicht durch 
Essen, Trinken oder Worte zum Ausdruck, sondern 
durch Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen 
Geist! Ein wichtiges Prinzip ist: „Wenn wir hören, spricht 
Gott“ und „wenn wir gehorsam sind, kann Gott handeln“!

Wir sind berufen in all unserem Sein und Handeln das 
Reich Gottes wieder zu spiegeln. Wir müssen unsere 
eigenen Stärken und Fähigkeiten ablegen, um uns frei 
vom „Fluch des Gesetzes“ zu machen, frei vom Leis-
tungsdruck und frei von unseren weltlichen, menschli-
chen, fleischlichen Wünschen, Gedanken und Begierden.

Entscheidend ist der Punkt, an dem der Herr das Steuer 
im Bereich Leben und Arbeit übernimmt. Galater 2:20 
sagt: „ … und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt 
in mir …“ (Elberfelder Bibel Übersetzung)

Dies eröffnet uns die Möglichkeit, in diesen Prozess hin-
ein zu kommen, der uns dorthin führt, wo wir in Frieden 
arbeiten können, zusammen mit dem Herrn!
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Gottes JA zu unserem Tätigkeitsbereich 
Jeder Wirtschaftszweig, jede Berufsgruppe ist in einer 
bestimmten Kultur verwurzelt. Die heutige Arbeitswelt 
ist von riesigen Herausforderungen und weitreichenden 
Veränderungen geprägt, wie die Digitalisierung und das 
damit verbundene Verschwinden ganzer Berufsgruppen, 
sowie das Entstehen völlig neuer Berufsbilder. Gleich-
zeitig stehen existentielle Fragen und Werte zur Debatte: 
Was ist Leben, was ist Tod? Was ist ein Mann, was ist eine 
Frau, und was ist eine Familie? Diese Fragen wirken sich 
weltweit auf den Arbeitsmarkt aus. 

Als Christen müssen wir uns fragen, wie die Dinge ur-
sprünglich von Gott gedacht waren und was die Bibel zu 
bestimmten Arten von Arbeit sagt. Gibt es ein göttliches 
JA für meinen Wirtschaftszweig, für meinen Tätigkeits-
bereich? Die Antwort ist JA! 

Die Bibel hat viel zu sagen über die verschiedenen As-
pekte der Arbeit – über Geschäftsführung, Personalfra-
gen, Administration, soziale Vorsorge, Weiterbildung usw. 

Einige biblische Beispiele für Verantwortungsträger in 
verschiedenen Arbeitsbereichen: 

MOODBOARD /

1 / THE MAIN LOGO
2 / LOGO CONSTRUCTION
3 / FONT
4 / COLOURS
5 / DESIGN ELEMENTS
6 / BACKGROUND PATTERN 

GRAPHICS GUIDE

MOODBOARD /

1 / THE MAIN LOGO
2 / LOGO CONSTRUCTION
3 / FONT
4 / COLOURS
5 / DESIGN ELEMENTS
6 / BACKGROUND PATTERN 

GRAPHICS GUIDE Interessiert? 
Möchten Sie mit der Bibel tiefer in diese und ähn-
liche Fragen einsteigen? Wir, die ICCC Deutschland 
e.V., freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Wir sind für jeden da, der sich mit den hier aufge-
zeigten Fragestellungen beschäftigen möchte. Wir 
verfolgen die Vision einer Gemeinschaft von 
Menschen, die zusammen mit Gottes Hilfe ein 
erneuertes Arbeitsleben gestalten.

Es spielt keine Rolle, ob Sie Firmeninhaber oder 
Arbeitnehmer, jung oder alt, Mann oder Frau, in der 
Wirtschaft oder im Staatsdienst beschäftigt sind. Got-
tes JA gilt für uns alle an dem Platz, an den Gott uns 
gerufen hat, Ihm zu dienen; in unserem „Garten Eden“.

Auf der nächsten Seite finden Sie eine kurze Zusam-
menfassung der Themen der ICCC-Lehrreihe  
„Erneuertes Arbeitsleben“  
(TRANSFORMED WORKING LIFE).

• Beratung / Consulting - Daniel 
• Verwaltung und Staatsdienst – Joseph 
• Schiffbau – Noah 
• Tischlerei – Jesus und Josef 
• Innendesign und Textilkunst – Bezalel und Oholiab 
• Arzt – Lukas 
• Rechtsprechung – Debora 
• Musik – David, Asaf, Heman und Jedutun 

Lassen Sie sich inspirieren von diesen Vorbildern und 
Leitfiguren aus der Bibel. 

Für unseren Tätigkeitsbereich das JA Gottes zu suchen, 
muss für uns Priorität haben. Besonders da wir in eine 
Zukunft hineingehen, die im Großen wie im Kleinen, an 
jedem Arbeitsplatz in jedem Land der Erde zunehmend 
von Verwirrung und Unsicherheit gekennzeichnet ist. 

„Jesus ist die Antwort“ – das kennen wir noch aus dem 
Kindergottesdienst, und es stimmt auch. Aber wenn wir 
in einigen Bereichen noch etwas tiefer graben, werden 
wir besser verstehen können, worum es bei den Fragen 
unserer Zeit geht, und wir werden in der Kraft der Erlö-
sung Jesu, durch das Wort Gottes und die Leitung des 
Heiligen Geistes Antworten suchen und finden. 
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l Führung und Personal 
l Finanzen und strategische Geschäfts- 

entwicklung 
l Umfeld- und Gesellschaftsanalyse 
l Und mehr!

l Befreit aus der Knechtschaft – 
Jesus der Herr unseres Arbeits- 
lebens

l Auf den Felsen gebaut 
l Zwei Bäume, drei Herzen 
l Gottes Qualitätssicherung   

– die Signatur des Bundes 

l Was bedeutet Arbeit? 
l Geschaffen, um schöpferisch tätig 

zu sein 
l Der Wandel im Glauben, die  

Berufung und die Sendung 

l Die Vision von einer Gemeinschaft 
von Menschen 

l Das Reich Gottes verstehen 
l Kultur des Reiches Gottes – Leben 

im Reich Gottes
1.  Das Königreich  

Gottes hier und jetzt  
– unser Auftrag 

2. Theologie des  
Arbeitslebens 

3. Persönliche  
Anwendung - unser  

innerer Wandel 

4. Gottes JA und  
die Umsetzung  

in der  
Arbeitswelt    

ERNEUERTES ARBEITSLEBEN 
Wir gehen jetzt mit unserem Lehrprogramm „Erneuertes Arbeitsleben“ einen Schritt weiter und stellen es auch für  
Gemeinden, christliche Gruppen, für Unternehmen, sowie Gebetskreise zur Verfügung. 

Es ist unser Wunsch, mit den vier aufeinander aufbauenden Modulen und über zehn Themenbereichen, die in mehr als  
30 Jahren der Suche nach einem tieferen Verständnis des Reiches Gottes in der Arbeitswelt entstanden sind, dem ganzen 
Leib Christi zu dienen. Wenn Sie an einer Präsentation der Lehrserie „Erneuertes Arbeitsleben“ in Ihrer Gemeinde oder in 
Ihrem Umfeld interessiert sind, zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren.



 
„Es macht einen 

enormen Unterschied, 
ob ein Unternehmer, 
Lehrer, Arzt, Pfleger, 

Klempner oder Manager seine 
Arbeit aus einer Berufung 
heraus tut, oder ob er nur 

einen Job macht.“ 
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www.iccc.de
ICCC-Deutschland e. V.  

 
 

ICCC-Deutschland e. V.
ICCC Deutschland e. V. ist der deutsche Zweig der International Christian Chamber 

of Commerce, die als weltweit wirkende Wirtschaftsvereinigung in mehr als  
80 Nationen tätig ist. 

ICCC verfolgt die Vision, Gottes Willen und Seine Anliegen auch im Geschäfts- 
und Berufsleben an erste Stelle zu setzen. ICCC möchte Geschäftsleuten und 

Verantwortungsträgern einen Weg aufzeigen, wie sie den Inhalt der biblischen 
Botschaft in der Geschäfts- und Berufswelt praktisch umsetzen können.

Die Umsetzung dieser Vision wird durch eine Vielzahl lokaler, nationaler und  
internationaler Begegnungen, Konferenzen und Lehrveranstaltungen gefördert. 
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